
 
 

 
 
 
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 09.06.2009, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * * * * 

 
 

 
 
 
2. Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im 

Trubachtal 
Veröffentlichung der Verbandssatzung 

 

Die Satzung des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung 
im Trubachtal vom 08.05.2009 wurde im Amtsblatt für den 
Landkreis Forchheim vom 13.05.2009, Nr. 17/2009, veröffent-
licht. 

Die Satzung kann in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
in der Badstr. 166, 91349 Egloffstein eingesehen werden. 

* * * * * * * * * * * * 
 

Nachruf 

  
 Am 18. Mai 2009  verstarb  

 

                        Herr Ludwig Maier 
  

 

 

 

 

Die Gemeinde Obertrubach wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

    Willi Müller 
    1. Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen  

Ludwig Maier war seit 1974 als Feldgeschworener für den Bereich 
Bärnfels tätig. Bis 2006 bekleidete er das Amt des Feldgeschworenen-
Obmannes. Er übte er dieses Ehrenamt zuverlässig und gewissenhaft 
aus.  

 
 

Ausgabe Nr. 06/2009 vom 04.06.2009 



3. Freihaltung eines Lichtraumprofils an  
öffentlichen Straßen und Wegen 

 
Im Amtsblatt haben wir wiederholt darauf aufmerksam ge-
macht, dass an öffentlichen Straßen und Wegen ein sog. 
Lichtraumprofil freizuhalten ist. Das bedeutet, dass in den 
Luftraum über Straßen und Wegen keine Äste und Hecken 
hineinragen dürfen. Durch Hecken und Äste, die in Gehwege 
hineinragen, wird oftmals die Nutzbarkeit des Gehweges stark 
eingeschränkt. Äste, die über die Straße hängen, führen zu 
Beeinträchtigungen insbesondere des Lkw-Verkehrs. Beson-
dere Probleme bereiten derartige Beeinträchtigungen auch 
der Müllabfuhr. Durch in das Lichtraumprofil und in den Ver-
kehrsraum hängende Äste von Bäumen und Hecken kann es 
zu  

- Schäden an den Müllfahrzeugen (Spiegel, Antennen, Krat-
zer), 

- Verletzungen des Personals 

- Gefährdungen des Verkehrs durch fehlende Sicht 

kommen, was zur Folge haben kann, dass die Müllabfuhr in 
Zukunft solche Straßen nicht mehr anfährt. 

Die Anlieger werden deshalb aufgefordert, soweit notwendig 
entsprechende Rückschnitte vorzunehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Verdeutlichung des freizuhaltenden Lichtraums im Bereich 
von Straßen und Gehwegen ist nachfolgend eine entsprechende 
Skizze abgedruckt. 

Über der Fahrbahn ist der Luftraum generell bis zu einer Höhe 
von 4,50 m, über Gehwegen bis zu 2,50 m freizuhalten. Soweit 
Gehwege wegen zu enger Straßen auch befahren werden müs-
sen, gilt hier ebenfalls eine Höhe von 4,50 m. 

Diese Regelungen gelten nicht nur im innerörtlichen Bereich. 
Vielmehr an allen öffentlichen Straßen auf einen ausreichenden 
freien Straßenraum zu achten. 

Die Aufforderung an die Anlieger, entsprechende Rückschnitte 
vorzunehmen, ergeht daher auch an die Besitzer der an die 
Gemeindestraßen angrenzenden Grundstücke im Aussenbe-
reich. 

Diese Arbeiten sollten zur Vermeidung von Schäden und Unfäl-
len, aber auch möglicher Regressansprüche, möglichst zeitnah 
ausgeführt werden. 
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4. Bodenrichtwerte mit Stand zum 31.12.2008 
 

Der Gutachterausschuss beim Landratsamt Forchheim hat 
zum 31.12.2008 neue Richtwerte für Wohnbauland, Bauer-
wartungsland, gemischte Bauflächen, gewerbliche Bauflächen 
und teilweise auch landwirtschaftliche Nutzflächen ermittelt. 

Die Bodenrichtwerte liegen in der Zeit vom 08. Juni 2009 bis 
10. Juli 2009 während der allgemeinen Öffnungszeiten in der 
Gemeindeverwaltung öffentlich aus. Auf das Recht, Auskunft 
über die Bodenrichtwerte zu erhalten (§ 196 Abs. 3 Satz 1 
BauGB) wird hierzu hingewiesen. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

5. Bekanntmachung der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2009 

 

Das Landratsamt Forchheim hat als Rechtsaufsichtsbehörde 
von der Haushaltssatzung der Gemeinde Obertrubach mit 
Schreiben vom 26.3.2009 Kenntnis genommen. Der Haushalt 
enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.  

Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3, Art. 26 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung vom 15.06.2009 bis zum 22.06.2009 wäh-
rend der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich auf.  

Nachstehend wird die Haushaltssatzung hiermit amtlich be-
kannt gemacht.  

Haushaltssatzung der Gemeinde Obertrubach (Landkrei s 
Forchheim) für das Haushaltsjahr 2009 

 

Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erläßt die Ge-
meinde Obertrubach folgende 

Haushaltssatzung:  

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2009 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
 2.470.000 € und 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
960.000 €  ab. 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.  

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-
steuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
       (A) 330 v.H. 

b) für die Grundstücke (B)  330 v.H. 

2. Gewerbesteuer  320 v.H.   

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 400.000 
€ festgesetzt. 

§ 6  

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 

§ 7 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2009 in Kraft. 

Obertrubach, den  04. März 2009 

gez. Müller 

Müller, 1. Bürgermeister  

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Fälligkeit der Müllabfuhrgebühren  
 

Haben Sie keine Abbuchungsermächtigung für die Müllab-
fuhrgebühr erteilt, ist die gesamte Jahresgebühr spätes-
tens zum 1.7. fällig . Die Höhe der Müllabfuhrgebühr, Ihre 
Kundennummer (Finanzadresse) sowie die Bankverbindung 
für Ihre Überweisung können Sie Ihrem letzten „Bescheid über 
Abfallentsorgungsgebühren“ entnehmen. Es erfolgt keine 
gesonderte Zahlungsaufforderung durch die Abfallwirtschaft. 
Um Mahnungen zu vermeiden, bittet die Abfallwirtschaft des 
Landkreises Forchheim um Beachtung dieses Fälligkeitster-
mins.  

Haben Sie uns eine Abbuchungsermächtigung erteilt, wird 
automatisch jeweils zum 15.2., 15.5., 15.8. und 15.11. ein 
Viertel des Jahresbetrages abgebucht.  

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Im Mittelpunkt der am 12.5.2009 stattgefundenen Sitzung des 
Gemeinderates Obertrubach stand die Beratung der einge-
gangenen Stellungnahmen und Äußerungen der Fachbehör-
den sowie aus der Bürgerschaft zum Entwurf des Flächennut-
zungsplanes mit integriertem Landschaftsplan. Auf Grund 
einiger in diesem Zusammenhang beschlossenen Änderun-
gen wird eine nochmalige Auslegung dieser vorbereitenden 
Bauleitpläne erforderlich. Hierauf wird im Amtsblatt hingewie-
sen werden. 

Das Gremium beschloss weiter, einer vom Bayerischen Ge-
meindetag mit der E.ON AG ausgehandelten Rahmenverein-
barung zur Stromlieferung beizutreten. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass die von der Gemeinde zu bezahlenden Stromprei-
se bis 2013 stabil bleiben. 

Nach zwischenzeitlich erfolgter Prüfung der Jahresrechnung 
2007 durch den Rechnungsprüfungsausschuss stellte der 
Gemeinderat den Jahresabschluss fest und erteilte gleichzei-
tig Entlastung. 

Eingangs informierte Bürgermeister Müller, dass die Gemein-
de Obertrubach im Rahmen des Konjunkturpakets II mit dem 
Kletterinformationszentrum sowie der Dorferneuerung Unter-
trubach berücksichtigt worden ist. Zudem profitiert die Ge-
meinde Obertrubach als Mitglied im Schulverband Gößwein-
stein auch von der Förderung energetischer Sanierungsmaß-
nahmen an der dortigen Volksschule. Zu den geschätzten 
Kosten  von rd. 1,5 Mio. € wird eine Subvention von ca. 1,35 
Mio. € erwartet.  

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

 

 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
25.06.2009, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 02.07.2009. 
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Umwelttipp der Abfall- und Energieinformation 
des Landkreises Forchheim: 
Energie- und Stromsparen ja – aber wohin mit 
den alten Elektro(nik)geräten 
 

Klimaschutz und Energiesparen sind in aller Munde. Durch die 
Anschaffung moderner, Energie sparender Geräte für den 
Haushalt lassen sich in der Tat größere Mengen an Strom und 
damit verbunden auch Kosten sparen. Zudem wird der Aus-
stoß des klimaschädlichen Gases Kohlendioxid (CO2) verrin-
gert und somit ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet. 

Erkennen kann man sparsame Geräte an einem sog. Energie-
Label. Zeigt diese Verbraucherinformation die Energieeffi-
zienzklasse A (= außerordentlich sparsam) auf, handelt es 
sich um ein Gerät, das im Betrieb relativ wenig Energie 
braucht. Bei besonders sparsamen Kühl- und Gefriergeräten 
wurden mittlerweile schon die Klassen A+ und A++ eingeführt. 
Diese Geräte der neusten Generation benötigen dann ca. 20 - 
25 % (A+) bzw. 40 - 45 % (A++) weniger Energie als Geräte 
der Effizienzklasse A. 

Da jedoch nicht jeder Händler bei Kauf bzw. Lieferung des 
neuen Elektro(nik)gerätes (z. B. Kühl- oder Gefrierschrank, 
Elektroherd, Waschmaschine oder Fernseher) automatisch 
das Altgerät mitnimmt, stellt sich häufig die Frage:  

Wohin mit den alten Elektro(nik)geräten? 

Im Landkreis Forchheim bestehen folgende, geordnete Ent-
sorgungsmöglichkeiten: 

1. Gebührenfreie Selbstanlieferung an der Deponie Gosberg 

Zum einen können in der Regel alle Elektro(nik)geräte (nicht 
jedoch Nachtspeicheröfen), die in privaten Haushalten genutzt 
werden, gebührenfrei direkt an der zentralen Sammelstelle auf 
der Deponie Gosberg angeliefert werden. Kleine e-
lektr(on)ische Geräte bis max. "Schuhschachtelgröße", wie z. 
B. Bügeleisen, Kaffeemaschine, Wasserkocher, Toaster, Ra-
dio, Telefon, Föhn, usw. werden auch an den Wertstoffhöfen 
des Landkreises Forchheim angenommen. 

2. Gebührenfreier Abholservice 

Oftmals lassen sich aber gerade die großen und schweren 
Elektrogeräte nicht so ohne weiteres transportieren. Deshalb 
bietet der Landkreis hier eine besondere zusätzliche, ebenfalls 
kostenfreie Dienstleistung an. 

Im Rahmen der Sperrmüllabholung mit Terminvereinbarung 
werden Haushaltsgroßgeräte wie Waschmaschinen, Fernse-
her, Monitore oder Kühlgeräte (ggf. auch zusammen mit klei-
neren Elektro(nik)geräten) von unserem Sammelfahrzeug 
direkt von zu Hause abgeholt. Für jedes Grundstück kann 
einmal pro Kalenderhalbjahr ein Abholtermin beim Sperrmüll-
telefon Tel. 09191/86-502 vereinbart werden. 

Ziel der getrennten Erfassung und der angebotenen Abholung 
ist es, die Elelektro(nik)geräte einer ökologisch sinnvollen 
Wiederverwertung zuzuführen. Dadurch werden wertvolle 
Ressourcen geschont und Umweltbelastungen reduziert. 
Außerdem sollen wilde Müllablagerungen in der freien Natur 
(in Feld, Wald und Flur) verhindert werden. Für weitere Fra-
gen und Auskünfte steht die Abfall- und Energieinformations-
stelle des Landkreises gerne zur Verfügung, Tel. 09191/86-
505. 

 

Das EU-Label 

 

Bestimmte Haushaltsgroßgeräte müssen im Handel mit einem 
Energieverbrauchsetikett - auch EU-Label, EU-Energie-Label, 
Gerätelabel, Energiesparlabel, oder Energieetikett genannt - 
ausgezeichnet werden. Es gibt Auskunft darüber, wie ener-
gieeffizient ein Gerät arbeitet. Mit A werden sehr sparsame 
Geräte klassifiziert, während es sich bei G um Verschwender 
mit sehr hohem Energieverbrauch handelt. Mehr im Netz: 
www.stromeffizienz.de und www.spargeraete.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Größter bundesweiter Ehrenamtspreis der 
Sparkassen geht in die siebte Runde 

Thematischer Schwerpunkt:  „Umwelt schützen 
– Zukunft sichern“  
 

Der Bürgerpreis der Initiative „für mich, für uns, für alle“ – ein 
Zusammenschluss von engagierten Bundestagsabgeordne-
ten, den Städten, Landkreisen und Gemeinden Deutschlands 
sowie den Sparkassen – richtet sich in diesem Jahr an Bürge-
rinnen und Bürger, die durch ihr Engagement für Kinder und 
Jugendliche den gesellschaftlichen Zusammenhalt in ihrem 
Umfeld fördern und sich für mehr Familienfreundlichkeit ein-
setzen.  

Bis zum 30. Juni 2009 werden Bewerbungen und Vorschläge 
entgegengenommen, die dem Bürgerpreis-Kuratorium im 
Anschluss zur Auswahl vorgelegt werden. Bewerben können 
sich alle ehrenamtlich und freiwillig Engagierten, die in Stadt 
und Landkreis Forchheim aktiv sind und sich im Bereich des 
Schwerpunktthemas „Umwelt schützen – Zukunft sichern“ 
betätigen.  

Bewerbungen für Deutschlands größten bundesweiten Ehren-
amtspreis sind ab sofort möglich. Teilnahmeunterlagen sind 
im Internet unter www.sparkasse-forchheim.de oder in allen 
Geschäftsstellen der Sparkasse Forchheim erhältlich. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Händel’s lange Opernnacht 

 

Ludwig van Beethoven hat über ihn gesagt, er sei der größte 
Komponist, der je gelebt hat und Joseph Haydn bezeichnete 
ihn als den „Meister von uns allen“. Gemeint ist Georg Fried-
rich Händel, 1685 in Halle an der Saale als Sohn eines Wund-
arztes geboren, vor exakt 250 Jahren in London verstorben 
und in Englands bedeutendster Kathedrale Westminster Ab-
bey beigesetzt. Sein grandioses Gesamtwerk umfasst über 
600 Kompositionen, darunter 42 Opern, 25 Oratorien, Oden, 
Hymnen, Serenaden, Kantaten, Geistliche Konzertmusiken, 
Tedeum und Jubilate. 

Das Kuratorium für Kunst und Kultur im Forchheimer Land 
würdigt den Komponisten im Jubiläumsjahr mit zahlreichen 
Veranstaltungen: Eine davon ist die lange Opernnacht am 27. 

Nichtamtliche Informationen 
 



5 

Juni. In zwei Veranstaltungen um 18.00 und 22.00 Uhr werden 
bekannte und bedeutende Arien aus den größten Händel-
Opern in der intimen Kulisse der Kapelle St. Gereon in Forch-
heim angeboten: aus Alcina, Xerxes, Rinaldo, Orlando und 
Julius Cäsar. 

Als Solisten treten ausgesprochene Spezialisten der Barock-
oper an, die Sopranistin Jaqueline Krohne und der Counterte-
nor Steve Wächter. Der 31-jährige Dresdner gilt als einer der 
begabtesten Sänger in diesem speziellen Fach in Deutsch-
land. Als Countertenor wird ein Sänger bezeichnet, der mit 
Hilfe einer durch Brustresonanz verstärkten Kopfstimmen- 
oder Falsett-Technik in Alt- oder sogar Sopranlage singt.  

Countertenöre werden im Zuge der historischen Aufführungs-
praxis der Alte-Musik-Bewegung verstärkt als Ersatz für die 
lange Zeit von Frauen aufgeführten Männerpartien eingesetzt, 
für die sie ursprünglich geschrieben wurden, da diese Rollen 
in der Barockzeit von Kastraten besetzt waren. Im 19. Jahr-
hundert kam dieses Stimmfach gar nicht vor, erst für die zwei-
te Hälfte des 20. Jahrhunderts gibt es wieder Beispiele. Der 
Countertenor, auch als Altus bezeichnet, ist ein eigenes Fach 
mit spezifischer Ausbildung. Der Sänger hat die Wahl mit 
seiner vollen Stimme mit typisch männlichem Klang als Tenor, 
Bariton oder Bass zu singen oder eben mit dem Falsett-
Mechanismus. Die meisten Counter können die Alt- und Mez-
zosopranlage leicht singen. Beim Versuch, die Sopranlage zu 
singen, strapazieren viele ihre Stimme zu sehr. Wie ausge-
führt, sind Countertenöre in erster Linie Barockspezialisten. 
Die Hauptrollen der meistern Barockopern wurden nämlich für 
Kastraten geschrieben. 

Kastratensänger waren durch ihre außergewöhnlichen 
Stimmqualität allen anderen „normalen Sängerkollegen“ in 
mehrfacher Hinsicht überlegen. Die großen Kastratensänger 
hatten eine unvergleichliche Stärke, Umfang und wunder-
schönen Klang in ihren Stimmen, sie konnten schweben, 
mühelos die schnellsten und schwersten Läufe beherrschen. 
Es hatte den Anschein, dass die Komponisten ihrer Zeit nicht 
in der Lage waren, eine Musik zu schreiben, die schwierig 
genug gewesen wäre, die ganze Kunst ihrer Gesangstechnik 
zu finden. Zu den berühmtesten Kastraten des 18. Jahrhun-
derts zählten Farinelli, Caffarelli, Bernacchi und Senesino. Sie 
waren die Superstars ihrer Zeit auf den Opernbühnen. Die 
beispiellose Virtuosität setzte die Damen der barocken O-
perngesellschaft in Verzücken. Nur so ist der überlieferte 
hysterische Aufschrei einer vornehmen Dame zu verstehen: 
„Ein Gott, ein Farinelli!“ 

Die Ursprünge der Kastration lassen sich bis in die Antike 
zurückverfolgen. Kastration wurde im alten Ägypten und in 
Persien aus Rache an besiegten Feinden vorgenommen. 
Zudem wurden Kasteraten als Diener und Aufseher in Harems 
eingesetzt. Danach war auch im 17./18. Jahrhundert der er-
forderliche operative Eingriff in Europa offiziell verboten. Ärzte 
führten jedoch Kastrationen an geheimen Orten durch, Barbie-
re und Veterinäre taten es ihnen gleich. Man kannte weder 
Anästhesie noch Antisepsis. Bei Komplikationen verstarben 
etwa 70 Prozent der Kinder, der Eingriff wurde im Alter zwi-
schen 7 und 12 Jahren vorgenommen. Folgeschäden konnten 
Blindheit, Taubheit oder Lähmung sein. Der Eingriff selbst, 
das Abtrennen der Hoden, war grausam und schauderhaft. 
Nur einige Wenige erreichten den oben erwähnten Starstatus. 

Der Kehlkopf der Kastraten blieb klein, die so genannte Muta-
tion setzte nicht ein. Sie hatten einen kindlichen Kehlkopf und 
gleichzeitig einen gut entwickelten erwachsenen Atemtrakt, so 
konnten sie luftsparend singen. Ein Kastrat konnte mühelos 
einen Ton eine Minute und länger aushalten, an- und ab-
schwellen lassen und dabei noch reich verzieren. 

Die Kastration wurde endgültig nach 1878 nicht mehr ausge-
führt. Der letzte Kastratensänger war der Italiener Alesandro 
Moreschi, der einzige Kastrat, von dem eine 1902 vorgenom-
mene Aufnahme auf Wachszylinder erhalten geblieben ist. Ein 
echtes historisches Dokument. Die Wirkung der Kastraten-

sänger auf das Publikum muss überwältigend gewesen sei, 
besonders in Zeiten, als die hohe Stimme das Ideal war. So 
faszinierend der Gesang war, so grausam die vorhergehende 
Geschichte. 

Karten für „Die lange Opernnacht“ sind im Vorverkauf beim 
Kulturamt des Landkreises Forchheim Tel. 09191-708121, in 
der Buchhandlung Streit, Forchheim und bei Ticketservice 
Forchheim, Marktplatz 1 sowie an der Abendkasse erhältlich. 
Weitere Informationen zur Konzertveranstaltung erhalten sie 
durch das Kulturamt des Landkreises Forchheim, Tel. 09191 – 
70 81 21 sowie online unter www.forchheimer-kulturservice.de  

Kulturamt des Landkreises Forchheim 

* * * * * * * * * * * * 
 

“ Wellness “ für die Partnerschaft 
 

Sonne und Natur genießen, sich entspannen und “die Seele 
baumeln lassen “! 

Oft hängt das Gelingen unseres Wohlbefindens auch mit dem 
Befinden des Partners/ der Partnerin und auch mit der Stim-
mung der Familie zusammen. Alles gleichzeitig im Auge zu 
behalten, ist dabei gar nicht so einfach! 

Suchen auch Sie nach Entspannung zu zweit, guten 
Gesprächen oder der Klärung von lästigen Fragen und Prob-
lemen, um sich - wenigstens zeitweise -“als Paar wie auf einer 
Urlaubsinsel“ zu fühlen oder diese zu entdecken? 

Dann bieten wir Ihnen gerne Beratung, Anregungen und prak-
tische Hilfen rund um das Thema Partnerschaft unter fach-
kundiger Anleitung in vertraulicher Atmosphäre an. 

  

Es besteht die Möglichkeit, kostenfrei beraten zu werden, 
wobei eine Spende möglich wäre. Auch einen Partnerschafts-
Fragebogen können Sie kostenlos mit nach Hause nehmen.  

Information und Anmeldung bei der Ehe-, Familien- un d 
Lebensberatungsstelle (EFL) der Erzdiözese Bamberg 

91301 Forchheim, Hauptstraße 20 

Telefon: 09191/60636 oder elf.forchheim@web.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Babysprechstunde – Schreiambulanz 
 

Ein neues Beratungsangebot der Erziehungs- Jugend- und 
Familienberatungsstelle des Caritasverbandes für Eltern mit 
Babys und Kleinkindern 

In der ersten Zeit nach der Geburt gibt es häufig Krisensituati-
onen für die Eltern und ihre Kinder: das neugeborene Kind 
muss sich in seinem Körper und in seiner Umgebung einfin-
den und einrichten: dafür braucht es viel Zeit, Geduld und 
Zuwendung von Seite der Eltern. 

Von Geburt an bestehen große Unterschiede zwischen Kin-
dern: Manche sind robust und „pflegeleicht“, andere leicht 
irritierbar und schwer zu beruhigen. 

Manchmal schreien Babys sehr heftig, oft stundenlang ohne 
erkennbaren Grund. Sie lassen sich nicht beruhigen, entwi-
ckeln Koliken, Krämpfe oder chronische Schlaflosigkeit. 
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Andere Kleinkinder können nicht allein spielen, klammern sich 
an ihre Eltern oder haben übermäßige Wutanfälle, die ihre 
Eltern hilflos machen. 

So erleben Viele Eltern in den ersten Lebensmonaten und -
jahren ihres Kindes Situationen, die sie verunsichern, besorgt 
machen oder überfordern. Eltern suchen das Gespräch mit 
anderen erfahrenen Eltern, informieren sich über Themen der 
kindlichen Entwicklung und versuchen, Belastungen, die der 
familiäre Alltag mit Säuglingen und Kleinkindern mit sich 
bringt, im Familien- und Freundeskreis zu lösen. Häufig ent-
steht jedoch auch der Wunsch nach fachlicher Beratung und 
Begleitung, wenn Sorgen um das Kind überhand nehmen oder 
die familiären Beziehungen unter einem überlasteten Alltag 
leiden. 

Um betroffene Familien möglichst frühzeitig unterstützen zu 
können, hat eine Mitarbeiterin der Erziehungsberatungsstelle 
Forchheim eine spezielle Ausbildung in Integrativer Eltern-
Säuglings-/Kleinkind-Beratung in Kinderzentrum München 
absolviert. Damit kann die Erziehungsberatungsstelle eine 
spezielle „Babysprechstunde“ für den Landkreis Forchheim 
anbieten. 

Die Beratung erfolgt für die Eltern kostenfrei, nach Terminver-
einbarung, über das Sekretariat der Erziehungsberatungsstel-
le, Birkenfelderstr. 15, Forchheim, Tel. 09191-707240 

* * * * * * * * * * * * 
 
Erholung für Senioren – in der schönsten Zeit 
im Jahr 
 

Vom 28. Juli bis 11. August 2009 bietet der Caritasverband für 
die Erzdiözese Bamberg e.V. eine Seniorenerholung im Haus 
St. Raphael in Kempten / Allgäu an. 

Das modern ausgestattete Haus liegt in ruhiger Lage am 
Stadtrand von Kempten und wird von Schwestern geführt. 
Großzügige Aufenthaltsräume, ein gepflegter Speisesaal, die 
Kapelle und die gut ausgestatteten, geräumigen Zimmer ver-
mitteln eine angenehme und freundliche Atmosphäre. 

 

Erholung für Körper, Seele und Geist – so lautet das Motto der 
von Erholungsleiterinnen begleiteten Maßnahme. Im Pro-
gramm stehen die täglichen Bewegungsübungen, Ausflüge, 
Singen, Gedächtnistraining und auf Wunsch anderes mehr. 
Die Teilnehmer fahren gemeinsam mit dem Bus nach Kemp-
ten und wieder zurück. 

Das Angebot richtet sich an rüstige Senioren, die Teilnehme 
von behinderten Personen ist mit Begleitperson möglich. 

Die Gesamtkosten betragen für Übernachtung, Vollpension, 
Fahrtkosten und Versicherung im Einzelzimmer 761,45 €, im 
Doppelzimmer pro Person 677,45 €. 

Auskunft und Anmeldung bei der Allgemeinen Sozialen Bera-
tungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, Birkenfelderstr. 
15, 91301 Forchheim, Tel. 09191/7072-27. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Land- und forstwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft 

Franken und Oberbayern informiert: 

 

 

Ladung richtig sichern! 
 

Gerade wenn die Ernte ansteht, müssen tonnenschwere La-
dungen, zum Beispiel Getreide oder Großballen transportiert 
werden - innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebsgeländes, 
aber auch über öffentliche Verkehrswege. Die Verantwortung 
für Fahrzeug und Ladung tragen neben dem Fahrer auch der 
Verlader und der Fahrzeughalter!   

Um Unfälle durch unzureichend gesicherte Ladung zu vermei-
den, hat die LBG Franken und Oberbayern einige Tipps zu-
sammengestellt:  

Wichtig ist, dass die gesamte Ladung so formschlüssig, kipp-
stabil und kraftschlüssig  gesichert wird, dass sie auch bei 
Vollbremsungen oder plötzlichen Ausweichbewegungen nicht 
verrutschen, umfallen, hin- und herrollen oder herabfallen 
kann. 

Die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs und die Sicht des Fah-
rers dürfen nicht durch die Ladung beeinträchtigt sein. 

Die wichtigsten Hilfsmittel bei der Ladungssicherung sind 
geeignete unbeschädigte Zurrgurte. Passen sie die Zurrgurte 
dem Gewicht und der Art Ihrer Ladung an! Wie viele Gurte Sie 
benötigen, hängt unter anderem von der Art und vom Gewicht 
der Ladung, sowie vom Zurrwinkel und von der möglichen 
Vorspannkraft Ihrer Zurrgurte ab. Lassen Sie sich beim Kauf 
von Ihrem Fachhändler beraten. Kaufen Sie immer Zurrgurte 
mit Sicherheitshaken. Sie verhindern ein unbeabsichtigtes 
Lösen des Gurts während des Transports.  Sollte ihr Anhän-
ger nicht über die notwendige Anzahl von Anschlagpunkten 
verfügen, rüsten Sie ihn entsprechend nach.  

Seien Sie beim Lösen der Zurrmittel und beim Öffnen d er 
Bordwände nach dem Transport besonders vorsichtig!  

Unser Tipp:   

Auf der Homepage der LSV-Träger Franken und Oberbayern 
finden Sie unter 
www.lsv.de/fob/04praevention/praev01/praev014/praev0144/i
ndex.html  und unter //www.lsv.de/fob/01aktuell/index.html 
weitere Informationen für mehr Sicherheit im Umgang mit 
land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen, für mehr Sicher-
heit im  Straßenverkehr sowie zur richtigen Sicherung Ihrer 
Ladung.  

 

Für persönliche Beratungsgespräche stehen Ihnen die LBG-
Mitarbeiter unter den Telefonnummern 0921/603 345, 089/454 
80 500 und 0931/8004 225 gerne zur Verfügung.   

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 
Affalterthal 
07.06. 10 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 
09.06. 19.30 Uhr, Bibelstunde 
14.06. 10 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 
17.06. Siehe Bieberbach 
21.06. 10 Uhr, Gottesdienst und Kindergottesdienst 
23.06. 19.30 Uhr, Bibelstunde 
28.06.   9.30 Uhr, Jubelkonfirmation; kein Kindergottesdienst 
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Bieberbach 

07.06.   9 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

10.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

14.06.   9 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

17.06. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochkaffees 

21.06.   9 Uhr, 1. Abendmahlsgottesdienst der Konfirman-
den; 10 Uhr, Kindergottesdienst 

24.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

28.06. Siehe Affalterthal; kein Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
 

   
 

Kursangebot  
 

Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr: 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

 

Ob017   Sonnenwende, Mittsommer  

Allen Kräutersammlern/innen sei gesagt, dass dieses Fest ein 
Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Geschichten und My-
then ist. Möchten Sie inmitten von herrlicher Natur ein kleines 
Picknick machen und vieles über diese Pflanzen erfahren, 
dann treffen wir uns doch. 

Christa Heinze 

Sonntag, 21.06., 18.00 – ca. 20.00 Uhr 

Erwachsene: € 8,00, Kinder € 4,00     Treffpunkt: Wendeplatz 
in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

* * * * * * * * * * * 

 

 

 

Veranstaltungen 
 

08.06.  Obertrubach, Walldürn-Wallfahrt 

11.06. 15.00 
Uhr 

Obertrubach, Gemütliches Beisammensein 
der Soldatenkameradschaft Obertrubach, 
Cafe-Pension Regina 

11.06.  Fronleichnam 

12.06. 13.00 
Uhr 

Obertrubach, Fahrt mit der Nostalgiebahn 
Kunnerla, Ausflugserlebnisfahrt durchs Tru-
bachtal mit Einkehr (auf Wunsch Kaffeepau-
se, Einkehr in Brauerei oder Brennerei - 
Kosten für Einkehr nicht im Preis inbegriffen), 
ca. 3-4 St., Mindestteilnehmer 10 Pers., 
Anmeldung bis einen Tag vorher, Günther 
Brendel, Ottenhof, Tel.: 09244/1646 

13. u. 
14.06. 

Sa. 
ab 
18.00 
Uhr, 
So. 
ab 
10.00 
Uhr 

Bärnfels, Jubiläum 120 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Bärnfels, Sportgelände Bärnfels, 
Zeltbetrieb 

13.06.  Untertrubach, Familienwanderung des 
Stammtisches Untertrubach 

13.06. 15.00 
Uhr - 
21.00 
Uhr 

Obertrubach, "Feierabend" Fränkischer 
Nachmittag mit Liedern und Geschichten, 
Fränkische Schweiz Verein, Rathausplatz 

19.06. 19.00 
Uhr 

Wolfsberg, Johannisfeuer des Sportverein 
Wolfsberg am Sportheim 

20.06. 19.00 
Uhr 

Untertrubach, Johannisfeuer der Untertruba-
cher Jugend am Feuerplatz Untertrubach 

20.06. 19.00 
Uhr 

Bärnfels, Johannisfeuer, Feuerstelle Spiel-
platz Ortsmitte, FSV Bärnfels 

20.06. 17.30 
Uhr 

Gößweinstein, Theaterhöhle (bei schlechtem 
Wetter Schule - Aula), Kinder-Kultur-Abo, 
Lesung: Sabine Ludwig 

21.06. 18.00 
Uhr 

Sonnenwende, Mittsommer, Dieses Fest ist 
ein Höhepunkt im Pflanzenjahr. Sagen, Ge-
schichten und Mythen sind darum entstan-
den. Vieles über Pflanzen erfahren und Pick-
nick machen. Anmeldung bis 2 Tage vorher 
bei Kräuterpädagogin Christa Heinze, Treff-
punkt Wendeplatz Schossaritz. 

21.06.  Frankenweg-Lauf, Ziel: Obertrubach, weitere 
Informationen unter www.frankenweg-lauf.de 

26 – 
28..06. 

 Obertrubach, Amberg-Wallfahrt, Kirche St. 
Laurentius 

27.06. 19.00 
Uhr 

Geschwand, Johannisfeuer, Fränkische 
Schweiz Verein Geschwand, Bürgerplatz 

01.07. 19.00 
Uhr - 
21.00 
Uhr 

Obertrubach, fränkische Sagen unter Felsen 
und Grotten, Treffpunkt Rathaus, Anmeldung 
09245/988-0 

03. – 
06.07. 

 Wolfsberg, Sportlerkerwa des Sportvereins 
Wolfsberg, Festzelt am Sportgelände 

04.07.  Obertrubach, Seminar "Liebe die Schwierig-
keiten" Bildungshaus Obertrubach in Zu-
sammenarbeit mit CONSOLARE - Trost im 
Leid- zum Leben- Cornelia von Aufseß, Hel-
ga Schramm, Info 09245/98210 
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Musikwerkstatt Fränkische Schweiz 
 

Neu ab September 2009 
Professioneller Musikunterricht in den Räumen der G rundschule in Bärn-

fels  

 

Ab September 2009 bieten qualifiziert ausgebildete, staatlich geprüfte und Diplom-Musiklehrerinnen und Musiklehrer 
aus der Region professionellen Musikunterricht an. 

Der Unterricht findet in den Räumen der Grundschule in Bärnfels statt. 

Das Unterrichtsangebot richtet sich an Musikinteressierte aller Altersklassen (Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Se-
nioren) sowie für Anfänger und auch für Fortgeschrittene. 

 

Folgende Fächer werden derzeit angeboten: 

 

Lehrkraft Instrumente Telefon Handy 

Jürgen Hiltl Gitarre, Schlagzeug, Klavier, E-Gitarre,       
E-Bass, Kontrabass 

09194/4689 0171/8331160 

Johannes Raum Saxofon, Klarinette, Keyboard 09244/384 0176/62020436 

Robert Merkl Akkordeon, Blechblasinstrumente 09152/7038  

Christine Hutzler Querflöte, Klarinette, Musikalische Grund-
ausbildung mit Blockflöte (MGA) 

09194/795619 0179/7055982 

 

Für weitere Fragen, Schnupperunterricht und Anmeldu ng wenden Sie sich bitte  

direkt an die jeweilige Lehrperson. 

 
Honorarliste  

(gültig ab September 2009) 

 

Monatliches Honorar  pro Teilnehmer bei 1x regelmäßig wöchentlich  stattfindendem Unterricht: 

Instrumentalunterricht + MGA 30 Min. 45 Min. 60 Min . 

Einzelunterricht  53,00 € 80,00 €  

Zweiergruppe  33,00 € 45,00 €  

Dreiergruppe   35,00 € 43,00 € 

Vierergruppe   28,00 € 32,00 € 

ab Fünfergruppe (nur bei MGA 
möglich) 

 25,00 € 29,00 € 

 

Einzelstundenvergütung  bei unregelmäßig gelegentlich  stattfindendem Unterricht: 

Einzelunterricht 18,00 € 27,00 € 35,00 € 

 

 

Wissenswertes  

- Individuelle Unterrichtswünsche und Unterrichtsbedi ngungen können direkt  
mit der jeweiligen Lehrperson persönlich gestaltet und vereinbart werden 

- Die Honorarabrechnung erfolgt direkt mit der jeweil igen Lehrperson 

- An gesetzlichen Feiertagen und in den Ferien findet  kein Unterricht statt 

- Unterrichtsbeginn ist jederzeit nach Absprache mit der Lehrperson möglich 

- Erforderliche Lehrmittel (Instrument, Noten, Zubehö r) werden vom Schüler gestellt   

* * * * * * * * * * * * 
 



 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Johann Dressel , Bärnfels-Hauptstraße 5 
am 06.06. zum 82. Geburtstag 

Andreas Bauernschmitt , Geschwand 88 am 07.06. zum 
79. Geburtstag 

Kurt Kasseck , Dörfles 6 am 09.06. zum 70. Geburtstag 

Kunigunde Schmitt , Hackermühle 1 am 10.06. zum 74. 
Geburtstag 

Katharina Standke , Bärnfels-Burgstraße 8 am 10.06. zum 
70. Geburtstag 

Lydia Gügel , Herzogwind 8 am 12.06. zum 71. Geburtstag 

Siegfried Maderer , Wolfsberg 32 am 13.06. zum 74. Ge-
burtstag 

Kunigunde Schultheis , Bärnfels-Burgstraße 6 am 14.06. 
zum 76. Geburtstag 

Maria Wiegärtner , Geschwand 37 am 14.06. zum 70. Ge-
burtstag 

Magdalena Sebald , Geschwand 45 am 15.06. zum 77. 
Geburtstag 

Margarete Eichler , Wolfsberg 12 am 18.06. zum 74. Ge-
burtstag 

Frieda Maierhöfer , Geschwand 25 am 19.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Alois Berner , Haselstauden 2 am 21.06. zum 77. Ge-
burtstag 

Elisabeth Grüner , Kapellenweg 7 am 21.06. zum 78. Ge-
burtstag 

Barbara Haller , Bergstraße 6 am 21.06. zum 82. Ge-
burtstag 

Anna Urban , Untertrubach 9 am 21.06. zum 80. Geburtstag 

Mathilde Berner , Haselstauden 2 am 22.06. zum 77. Ge-
burtstag 

Eleonore Martin , Bärnfels-Untere Huth 1 am 22.06. zum 
70. Geburtstag 

Hans Wärren , Herzogwind 29 am 24.06. zum 74. Ge-
burtstag 

Johann Buchholz , Bärnfels-Dorfstraße 12 am 26.06. zum 
72. Geburtstag 

Hans Chlebowski , Wolfsberg 4 am 26.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Johann Häfner , Bärnfels-Schäfhof 8 am 26.06. zum 70. 
Geburtstag 

Eberhard Hering , Neudorfer Weg 29 am 27.06. zum 73. 
Geburtstag 

Margarete Lößel , Pfarrer-Grieb-Weg 12 am 30.06. zum 88. 
Geburtstag 

Rosa Cossu , Geschwand 36 am 02.07. zum 74. Geburtstag 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

 

 

 

VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 
 
Schulfest 2009 
 
Am vergangenen Freitag, den 22.05., feierten die 85 
Schüler der VS Obertrubach ihr Sommerfest bei 
schwülwarmer Witterung. Nach dem viel umjubelten 
Auftritt der 22 Kinder umfassenden Bläsergruppe, die 
auch von Pfarrer Werner Wolf begeistert gefeiert wur-
de, hatte auch die AG Schulspiel mit ihren zwei Vari-
anten der Schuleinschreibung ihren großen Tag. Der 
Vorlesewettbewerb, der die acht Klassensieger auf die 
Bühne brachte, rundete das Programm des Tages ab. 
Die Sieger hierbei waren Anna Rieger und Niklas Hutt 
aus der 1., Marco Singer und Luisa Schmid aus der 
2., Sarah Habermann und Jan Harrer aus der 3, Justin 
Rohrbeck und Franziska Klos aus der 4. Klasse. Als 
Lohn ihrer Mühen erhielten sie Urkunden und Buch-
präsente. Während des gesamten Vormittags war die 
Buchausstellung der Buchhandlung „Fränkische 
Schweiz“ in der Lernwerkstatt geöffnet. Der Elternbei-
rat bewirtete in gewohnt zuverlässiger Manier und 
verköstigte sämtliche Besucher! Die letzten Minuten 
gehörten dem von den Schülern selbst organisierten 
Flohmarkt. 

* * * * * * * * * * * * 
 

DREIFALTIGKEITS-M ARKT 

IN GÖßWEINSTEIN 
 

am 06./07.06.2009, ab 10.00 Uhr, in 
der Viktor-von-Scheffel-Straße  

 
Parkmöglichkeiten bestehen u.a. am Friedhofs-Parkpl atz,  
am Haus des Gastes (Verkehrsamt) und an der Schule.  

Das abwechslungsreiche Angebot der ca. 45 Fieranten  

erstreckt sich über  

·  Bekleidungsartikel (Schürzen, Strumpfwaren, Unter-
wäsche, Trachtenmode), Modeaccessiores, Schuhe  

·  Haushaltswaren, Lederpflege  
·  Geschenkwaren , Trendartikel, Uhren  
·  Dekoartikel  
·  50-Cent-Artikel 
·  Süßwaren, gebrannte Nüsse aller Art  
·  Gewürze, Kräuter, Tee, Wela-Suppen  

Frisches Holzofenbrot, Bio-Produkte, Obst & Gemüse,  
Käsespezialitäten, Dosenwurst, Konfitüren . 
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Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

06./07.06. Dr. Graetz Marina, Weilersbach, Bamberger 
Str. 18, Tel. 09191/797000 

11./12.06. Dr. Leder Jean, Forchheim, Nürnberger Str. 
22 a, Tel. 09191/970051 

13./14.06. Dr. Windolph-Weber Birgit, Forchheim, Luit-
poldstr. 14, Tel. 09191/2545 

20./21.06. Dr. Günther Marianne, Forchheim, Waisen-
hausstr. 17, Tel. 09191/2553 

27./28.06. Dr. Habermann Gerhard, Ebermannstadt, V.-
Ketteler-Str. 10, Tel. 09194/277 
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Terminübersicht der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Forchheim für Sommer 2009 
 

Beratungen für Unternehmer/innen durch Wirtschafts-
experten der Aktivsenioren  
kostenlose Einzelberatungen à ca. 45 min. 

Termin: Mittwoch, 01. Juli 2009 , ab 9.00 Uhr stündliche 
Termine 
Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim, Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der 
Infotheke) 

Termin: Mittwoch, 05. August 2009 , ab 9.00 Uhr stündliche 
Termine 
Ort: Landratsamt Außenstelle Ebermannstadt, Oberes Tor 
1, 91320 Ebermannstadt, Besprechungszimmer im 1. Ober-
geschoss  

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 
09191/86-508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-
fo.de  

  

GRÜBELN - kostenlose Workshops für Existenzgrün-
der/innen  
Kurs mit sechs Workshops zu allen gründungsrelevanten 
Themen 

Kurs II/09  
Termine: 
1. Workshop: Mittwoch, 17. Juni 2009  
2. Workshop: Mittwoch, 24. Juni 2009  
3. Workshop: Mittwoch, 01. Juli 2009  
4. Workshop: Mittwoch, 08. Juli 2009  
5. und 6. Workshop: wird in der Gruppe später vereinbart   
jeweils von 9.00 bis 12.30 Uhr 

Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim, Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der 
Infotheke) 

Anmeldung und nähere Auskünfte bei der Wirtschaftsförde-
rung unter Tel. 09191/ 86-509 oder e-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de  

  

f.i.t. - forchheimer informationstechnologie  
Geschäftskundenabend  

Termin: Mittwoch, 24. Juni 2009  um 18.00 Uhr 
Ort: Sparkasse Forchheim, Klosterstraße 14, 91301 Forch-
heim 

Referat I: "Verbesserung der Breitbandversorgung mit Inter-
ference Cancellation", Georg Herrmann (Broadband United 
und Firmengruppe Vierling, Ebermannstadt). 

Referat II: "Integriertes Prozess- und Qualitätsmanagement 
für die Fertigungsindustrie", Burkard Hochstätter (solvtec 
Informationstechnologie GmbH, Forchheim) 

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 
09191/86-508 oder per e-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de   

  

Beratungen der IHK für Gründer/innen und Unterneh-
men 
kostenlose Einzelberatungen à ca. 30 min. 

Termin: Dienstag, 30. Juni 2009 jeweils ab 9.00 Uhr halb-
stündliche Termine 
Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 
Forchheim, Gebäude G, Eingang Torstraße, 1. Stock 

Termin: Dienstag, 21. Juli 2009 jeweils ab 9.00 Uhr halb-
stündliche Termine 
Ort: Landratsamt Forchheim, Am Streckerplatz 3, 91301 

Forchheim, Gebäude B, Zi. B101 (Eingang direkt an der 
Infotheke) 

Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 
09191/86-508 oder e-Mail an: wirtschaftsfoerderung@lra-
fo.de 

 

WiR - Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim  
lädt ein: die Europäische Metropolregion Nürnberg zu Gast 

Termin: Mittwoch, 22. Juli 2009 16.00 Uhr: Betriebsbesich-
tigung der Firmengruppe Vierling in Ebermannstadt, anschl. 
Besuch Kirschenfest in Pretzfeld 

Anmeldungen und nähere Auskünfte bei der Wirtschaftsre-
gion Bamberg-Forchheim unter Tel. 0951/9649-145 oder e-
Mail an info@wir-bafo.de. 

  

WiR - Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim  
Weiterbildungspreis 2009 

Beteiligen können sich Unternehmen mit Sitz in der Wirt-
schaftsregion Bamberg-Forchheim, die sich besonders für 
das Thema betriebliche Weiterbildung engagieren. Der 
Preis wird unterstützt durch die Sparkassen Bamberg und 
Forchheim in Form eines Preisgeldes von insgesamt 5.000 
Euro. Bewerbungsschluss ist der 14. August 2009. 

Nähere Informationen bei der Wirtschaftsregion Bamberg-
Forchheim unter Tel. 0951/9649-145 oder im Internet 
www.wir-bafo.de 

Änderungen vorbehalten! 
Weitere Beratungstermine und Auskünfte erhalten Sie bei 
der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim unter 
Tel. 09191 / 86-508 oder E-Mail an: 
wirtschaftsfoerderung@lra-fo.de sowie im Internet unter 
www.landkreis-forchheim.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
 


